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Die Anmeldefrist 
endet am Sonntag
Donaueschingen. Das Herbst-
fest steigt am Samstag, 1. Ok-
tober. Vereine, Gruppen oder 
Einzelpersonen, die sich be-
teiligen wollen, müssen sich 
spätestens Sonntag, 3. Juli, 
anmelden. Die Anmeldung 
erfolgt über www.donau-
eschingen.de/herbstfest/an-
meldung. Für Auftritte auf 
der Hanselbrunnen-Bühne 
über www.donaueschin-
gen.de/herbstfest/aktiv-büh-
ne, Anmeldungen für den 
Flohmarkt über www.donau-
eschingen.de/herbstfest/floh-
markt.

Grillen nach dem 
Gottesdienst
Donaueschingen. Die Pfarrge-
meinde Heilige Dreifaltigkeit 
lädt diesen  Samstag, 2. Juli, 
zum Grillfest ein. Wer möch-
te, schaut   nach dem Open-
Air-Gottesdienst, der um 18 
Uhr auf der Pfarrwiese bei der 
St. Marien-Kirche beginnt, 
vorbei. Neben Essen und 
Trinken werden auch som-
merliche Marmeladen, Si-
rups, Kerzen, Schlüsselanhän-
ger, Taschen und mehr zum 
Verkauf angeboten. Der Erlös 
dieses Abends ist für das künf-
tige Gemeindezentrum ge-
dacht.

Gemütliche Runde 
nach  Gottesdienst
Donaueschingen-Wolterdin-
gen. Das Pfarrfest St. Kilian 
findet diesen Sonntag, 3. Juli, 
im Josefsheim in Wolterdin-
gen  statt. Nach dem Festgot-
tesdienst, der um 10.30 Uhr 
beginnt,  gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein bei 
Wurst und Wecken sowie Ge-
tränken. Es wird außerdem 
ein Verkauf für Kuchen zum 
Mitnehmen angeboten. Zur 
Unterhaltung spielt die Mu-
sikkapelle Wolterdingen. Die 
Bücherei bietet einen Bücher-
flohmarkt an.  

n Von Silvia Bächle

Hüfingen. Gesellschaftspoli-
tisch aktiv, geordnete Kassen-
verhältnisse, stärkste Gemein-
deratsfraktion, dazu ein Mit-
gliederzuwachs auf nun 48 
Personen – eigentlich könnte 
der CDU Stadtverband Hüfin-
gen sich zurücklehnen. Doch 
weit gefehlt – selbstkritisch 
blicken Vorstand und neue 
Kompetenzgruppe schon auf 
die kommende Gemeinde-
ratswahl in zwei Jahren.

Man müsse klare Ziele vor-
geben, sich von anderen Par-
teien unterscheiden und in 
der Kernstadt sowie den Orts-
teilen präsent sein. Letzteres 
hat der Stadtverband bereits 
bei den Neuwahlen umge-
setzt, denn sowohl aus der 

Kernstadt als auch aus jedem 
Ortsteil ist ein Vertreter im er-
weiterten Vorstand dabei. In 
geheimer Wahl wurde nahe-
zu das komplette Führungs-
gremium bestätigt.

Melissa Schmidt gewählt 
Lediglich Melissa Schmidt er-
hielt neben ihrem Amt als 
Mitgliederbeauftragte als 
neue Aufgabe auch einen der 
beiden Stellvertreterposten 
des Ortsvorsitzenden. Vorsit-
zender bleibt Peter Müller, 
weiterer Stellvertreter Franz 
Albert, Schatzmeisterin Kath-
rin Schwarz, Schriftführer 
Walter Leichenauer, Internet-
beauftragter Bernd Böhm. 
Beisitzer sind Christoph Rieg-
ger, Michael Rothmund, Mar-
tin Schöndienst, Friedel Vet-

ter und Harald Weh.
Bürgermeister Michael 

Kollmeier appellierte an die 
Mitglieder, sich auch in Zu-
kunft so aktiv in die kommu-
nalpolitische und gesell-
schaftliche Arbeit für Hüfin-
gen einzubringen. Als Bei-
spiele jahrelanger Aktivität 
würdigten die Abgeordneten 
Thorsten Frei und Guido 
Wolf, die aus Bund und Land 
berichteten, zusammen mit 
Peter Müller gleich fünf CDU-
Urgesteine. »Ihr habt dem 
Stadtverband ein Gesicht ge-
geben, seid immer für die Bür-
ger da und habt auch in 
schwieriger Zeit die CDU ge-
stärkt«, hieß es in der Lauda-
tio. Für 40 Jahre Arbeit wur-
den geehrt: Der langjährige 
Fraktionschef und Vize-Vor-

sitzende Franz Albert, der 
einstige Förster und Kämpfer 
für die Natur Peter Marx, Bür-
germeisterstellvertreter Ha-

rald Weh, der langgediente 
Schriftführer Walter Leichen-
auer und der langjährige Ge-
meinderat Michael Bolli.

 In Stadt und Ortsteilen präsent
Versammlung | CDU-Verband bestätigt Führung / Ehrungen 

Gestärkt geht der CDU-Stadtverband Hüfingen in die Zu-
kunft. Auf dem Bild (von links) sitzend: Die Geehrten Peter 
Marx, Harald Weh, Franz Albert und Walter Leichenauer, ste-
hend Guido Wolf, Melissa Schmidt, Thorsten Frei und Vorsit-
zender Peter Müller. Foto: Bächle

n Donaueschingen
175 000 Euro für 
Feuerwehrhaus
Donaueschingen/Hüfingen. 
»Alle förderfähigen Zuwen-
dungsanträge konnten bewil-
ligt werden«, freut sich MdL 
Guido Wolf über Geldmittel 
für Feuerwehrprojekte. Zur 
Erweiterung des Feuerwehr-
hauses Pfohren werden 
175 000 Euro zur Verfügung 
gestellt. Für ein Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeug 
10 erhält die Feuerwehr Do-
naueschingen 96 000 Euro 
und für einen Mannschafts-
transportwagen 13 000 Euro. 
Die Hüfinger Feuerwehr er-
hält für ein Löschgruppen-
fahrzeug 20 96 000 Euro. 
»Unsere Feuerwehren leisten 
jeden Tag unglaublich wert-
volle Arbeit«, so Wolf. Nicht 
nur die Ausstattung, auch die 
Zukunft der Wehren gelte es 
zu sichern.

Fotoshooting oder 
ins Restaurant gehen
Donaueschingen. Der Kir-
chenförderverein hat die Mo-
natsgewinne Juli gezogen. 
Der Besitzer von Jahreslos 
Nummer 47 des Kirchenför-
dervereins darf sich freuen 
auf ein professionelles Foto-
Shooting mit Profi-Fotografin 
Vera Anhalt aus Neuhausen 
ob Eck, die diesen Preis zur 
Verfügung stellte. Inhaber 
von Los Nummer 2 darf sich 
freuen auf einen Verzehrgut-
schein im Restaurant Ochsen, 
Donaueschingen im Wert 
von 60 Euro, den das Gast-
haus spendete. Die Gewinner 
melden sich zur Übergabe bei 
der Vorsitzenden des Kir-
chenförderverein, Gisela 
Rösch, unter der Telefonnum-
mer 0771/1 40 07.

An einem würdigen Platz – 
der Aula des Fürstenberg-
Gymnasiums – wurden die 
diesjährigen Preisträger 
des Elisabeth-Stierle-Prei-
ses geehrt.
n Von Roger Müller

 Donaueschingen.   23 Schüler 
durften sich über die Preise 
der Bürgerstiftung freuen, 
einen Sonderpreis im sportli-
chen Bereich gab es für So-
phie Kistenbrügger, sie nahm 
an einem Radrennen im Rah-
men der deutschen Special 
Olympics teil.

Ein gut aufgelegter Vorsit-
zender der Bürgerstiftung, 
Bernhard Kaiser, freute sich, 
die Ehrungen wieder vor Pub-
likum vornehmen zu können. 
Zudem waren es in diesem 
Jahr 23 zu Ehrende, im ver-
gangenen Jahr mitten in der 
Pandemie waren es gerade 
einmal fünf.

Doch wer war Elisabeth 
Stierle, nach der dieser Preis, 
der bereits zum 13. Mal aus-
gelobt wurde, benannt ist? 
Die 1920 geborene ’Eschinge-
rin vermachte nach ihrem 
Tod ihr gesamtes Vermögen 
der Bürgerstiftung. Stierle 
wurde 1946 Lehrerin an der 
Heinrich-Feurstein-Schule, 
und förderte während ihrer 
36-jährigen Lehrertätigkeit ta-
lentierte Schüler. Sie ver-
machte ihr Vermögen der 
Stadt. Zu ihrem Andenken 
wurde der jährliche ausgelob-
te Preis der Bürgerstiftung für 
besondere Leistungen Elisa-
beth-Stierle-Preis getauft.

Zur Verleihung kam auch 
der erste Bürger der Stadt, 
Oberbürgermeister Erik Pau-

Die Anstrengung hat sich gelohnt 
Verleihung | 23 Schüler freuen sich über Elisabeth-Stierle-Preis / Bundespreise für Karl-Wacker-Schule 

ly. Er sieht ein enges Band 
zwischen Stadt und Bürger-
stiftung. »Und das ist gut so«, 
sagte das Stadtoberhaupt. »Es 
gilt nicht nur für die Schule 
Leistung zu bringen, auch das 
Gefühl für eigene Talente zu 
entwickeln, ist sehr wichtig«, 
meinte er. Etwas »Triezen« 
durch die Lehrer sei ange-
bracht, allerdings sehr do-
siert. »Den eigenen Schweine-
hund überwinden, das muss 
jeder selbst«, befand Pauli.

Bundespreise gingen an die 
Karl-Wacker-Schule. Für das 
Projekt »Beste Arbeit Medien« 
wurden Jonas Bahl, Colin 
Bäurer, Njjegos Kuzmanovic 
und David-Dario Sretenovic 
ausgezeichnet. Für ihr Projekt 
»Urban Gardening« erhielten 
Andrina Hannemann, Dario 
Kapetanovic, Thu Le Leonie 
und Julia Steffen den Preis.

Zweimal wurde ein Preis 
für »Was krabbelt und fliegt 
denn da« vergeben, dabei 
ging der zweite  Landespreis 
an Dave Bill und Sofia Preiss 
von der Realschule, der dritte  
Ortspreis ging an die Gruppe 
Lena Bogdanski, Maja Mitter-
ling, Jasmin Rößler, Elise 
Schilling und Catharina Sei-
del, alle ebenfalls von der 
Realschule. Einen dritten 
Preis gab es im Lesewettbe-
werb jeweils für Noelle Kern 
(Fürstenberg-Gymnasium), 
Leonie Moor (Realschule) 
und Magdalena Timar (Ei-
chendorffschule).

Auch einen dritten  Preis für 
Mathematik erhielten Mika 
Behnke (Erich-Kästner-Schu-
le), Timo Raszillier (Grund-
schule Wolterdingen) sowie 
Hannes Gerspacher (Grund-
schule Pfohren). Für das Pro-

jekt Nachhaltigkeit wurde   Ni-
na Hättich von der Karl-Wa-
cker-Schule ausgezeichnet.

Sophia Kistenbrügger, die 
an der deutschen Special 

Olympics Veranstaltung mit 
dem Rennrad teilnahm, holte 
sich Rang eins über 5000 Me-
ter, sowie Platz fünf über 
10 000 Meter.

Träger des Elisabeth-Stierle-Preises und Vorstandsmitglieder der Bürgerstiftung freuen sich über die Auszeichnungen (von links): 
Magdalena Timar, Bertold Wagner, Sophia Kistenbrügger, Jonas Bahl, Leonie Moor, Noelle Kern, Catharina Seidel, Hannes Gerspa-
cher, Dave Bill, Mika Behnke, Sofia Preiss, Katja Kumle, Bernhard Kaiser. Foto: Müller

Stolz auf die gelungenen Werke des Kunstprojekts (von links): 
Kunstlehrerin Sabine Bronnenmayer, Tara und Fabienne (7a), 
Estephania und Jannik (7b), Ramona und Lena (7c) sowie 
Künstler Konstantin Viktor Müller. Foto: Faller-Budasz

Hüfingen.  Drei siebte Klassen 
der Hüfinger Lucian-Reich-
Schule waren gemeinsam mit 
ihren Kunstlehrerinnen Sabi-
ne Bronnenmeyer und Hele-
na Kainz in den vergangenen 
Wochen im Stadtmuseum.

Künstler geben 
fundierten Einblick in 
Technik und Material

Die Jugendlichen erhielten 
von den derzeit im Museum 
ausstellenden Künstlern 
Konstantin Viktor Müller und 
Fabian Kitzke alias »Boks« 
einen fundierten Einblick in 
die Welt des Graffitis.

Die beiden Künstler führten 
die Schüler laut einer Mittei-
lung des Museums kompetent 
und geduldig an spezifische 
Zeichentechniken heran. An-
schließend durften die Ju-
gendlichen sechs große Wän-
de aus Lkw-Planen besprü-
hen.

Bei dieser künstlerischen 
Arbeit gab es für die Schüler 
viel zu lernen und zu beach-
ten. Zunächst galt es, wichtige 
Sicherheitsvorkehrungen für 
das Benutzen der aerosolhalti-
gen Spraydosen zu treffen.

 Danach ging es um die 
Wahl der richtigen Sprühköp-
fe. Aus dieser resultierte dann 
wiederum die Strichstärke der 

jeweiligen Farbe.
 Zum Schluss folgte das 

Meisterstück: Jeweils zwei 
Vertreter pro Klasse durften 
eigene Entwürfe anfertigen 
und auf die Innenwand des 
Museumshofes übertragen.

Planenwände zieren 
Gelände der
 Lucian-Reich-Schule

Die gestalteten Planenwände 
werden künftig auf dem Ge-
lände der Lucian-Reich-Schu-
le präsentiert. Das Projekt 
wird durch die Bürgerstiftung 
Hüfingen finanziell mit unter-
stützt. 

Graffiti-Kunst in Projekt vermittelt
Bildung | Kooperation zwischen   Stadtmuseum und  Schule   

 n  Wettbewerb: Die Bürger-
stiftung Donaueschingen hat 
den Schülerwettbewerb um 
den Elisabeth-Stierle-Preis 
bereits zum zwölften Mal 
ausgeschrieben. Vergeben 
werden jedes Jahr Preise in 
den Bereichen Bildung, Musik 
und Sport. Schüler, die talen-
tiert und fleißig sind, erhalten 
damit die Chance, ein Preis-
geld von maximal 300 Euro zu 

gewinnen. Die Preisgelder be-
tragen insgesamt 2400 Euro. 
n  Ausnahmejahr: Normaler-
weise werden auch Sportler 
und Musiker mit dem Stierle-
Preis von der Bürgerstiftung 
geehrt. Allerdings musste in 
diesen Bereichen auf Ehrun-
gen verzichtet werden, es gab 
für die Nachwuchssportler 
und Musiker nämlich  keine 
Plattform in der im vergange-
nen Jahr anhaltenden Pande-
mie, um ihr Können zu 
demonstrieren.
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